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Zitat von Schmidt

So kommen Fehlvorstellungen zustande, die dann erst wieder mühsam ausgebügelt
werden müssen.

Wenn man den Winkel weglässt, ist eine Raute auch von dieser Definition umfasst. Ein
Kind, das eine Raute als Quadrat bezeichnet, hätte im Rahmen des Unterrichtsstoffs
also Recht.

*seufz*
Hast du auch die anderen Beiträge gelesen:

- du kannst den Winkel in Klasse 1 oder 2 nicht als Definition nutzen, weil die Kinder damit
nichts anfangen können.

- die Kinder lernen die Unterscheidung auf optischen Wege, aufgrund von Vergleichen,
aufgrund der Übung, aufgrund ihrer Erfahrung mit den Formen. Nicht aufgrund von
mathematischen Definitionen.

Daher kann ein Kind mit der Erklärung ("Ein Quadrat ist ein Rechteck mit gleichlangen Seiten")
sehr wohl ein Quadrat von einer Raute unterscheiden.

Und hiermit sind wir wieder bei dem Punkt von Magellan: Sek1-Lehrkräfte sollten sich nicht
soweit aus dem Fenster lehnen, dass sie Grundschullehrern erklären wollen, wie sie ihre Arbeit
(aufgrund der Kompetenzen der Kinder in der jeweiligen Jahrgangsstufe) machen.
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